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Am 21. Oktober 1947 wurde der damalige Bürgermeister, Heinrich Strodtbeck, auf Anordnung der 
Militärregierung und Verfügung des Landratsamts Offenburg, aus seinem Amt entlassen. Grund dafür 
waren schwerwiegende Nachlässigkeiten in der Ausübung seines Amtes, insbesondere hinsichtlich der 
Aufstellung der landwirtschaftlichen Flächen seiner Gemeinde Ebersweier. Die Entlassung wurde 
nachträglich, zum 06. Dezember 1947, in eine Suspendierung umgewandelt. Es folgten etliche 
Schreiben, u.a. vom Kreisvorsitzenden der CDU „Badisch christlich-soziale Volkspartei“ an den 
Landtagsabgeordneten Bross, welcher schrieb: „Einen derart volksnahen Mann verjagt man nicht von 
seinem Posten“. Bürgermeister Strodtbeck habe sogar, in der Hitze des Gefechts, während einer 
kirchlichen Andacht gebetet: „O Herr gibt allen Abgeordneten die ewige Ruh“. 
 

Der Standpunkt des Bürgermeister Strodtbeck: „Zuerst Brot, dann Statistiken“ 
 
Heinrich Strodtbeck war gerade einmal ein Jahr zuvor, am 22. September 1946, vom Gemeinderat 
Ebersweier zum Bürgermeister gewählt worden. Er blieb insgesamt 23 Jahre an der Spitze der 
Verwaltung und war die ganze Zeit über ein „volksnaher“ Bürgermeister, der nebenher auch eine 
umfangreiche Landwirtschaft zu unterhalten hatte. 
 
(Quellen: Landesarchiv Baden-Württemberg, Staatsarchiv Freiburg und Dorfchronik Ebersweier) 
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